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Bemerkenswerte Macrolepidopteren-Beobachtungen im
Niederrheinischen Tiefland und Randgebieten zur Nieder-

rheinischen Bucht (Macrolepidopteral

(unter besonderer Berücksichtigung von Beobachtungen im Jahre 1992)

von Armin Hemmersbach, Schloßstr. 166, D-41238 Mönchengladbach-Rheydt

Zusammenfassung: Zusammenfassend werden hier die Besonderheiten des Beobachtungs-
jahres 1992 im Naturraum Niederrheinisches Tiefland, sowie für Randgebiete zum Natur-
raum Niederrheinische Bucht aufgeführt. Die kommentierte Liste umfaßt 103 bemerkens-
werte Arten, darunter zwölf, die laut ROTELISTENRW (1986) für den Naturraum "Nieder-
rheinisches Tiefland" als ausgestorben oder verschollen galten. 65 Arten gelten für
Gesamt-NRW als stark gefährdet oder als vom Aussterben bedroht. Grenzübergreifend
werden viele Arten auch aus dem deutsch-niederländischen Grenzgebiet gemeldet. Für die
nun auch in Deutschland auftretende Goldeule Chrysodeixis eheleitos (ESPER,1789) wer-
den Nachträge für 1991 gebracht.

Summary: The special features of the observation year 1992 in the nature area "Lowlands
of the Lower Rhine", as weil as for the peripheral areas of the nature area "Lower Rhin
Basin", are presented in a summarized form. The commented list contains 103 remarkable
species. including 12 species which, accoreding to the ROTELISTE NRW (1986). are
considerd to be extinct or lost. 65 species for the whole of North-Rhine Westphalia are
cosidered to be highly endangered. Many species which overlap the German-Dutch borders
are established. Supplements for 1991 on the Plusia Chrysodeixis chelcites (ESPER,1789),
which is now also in Germany, are made.

1 .1 Einleitung

Mit diesem Artikel möchte ich an die "Niederrhein-Beobachtungen" von 1991 bis
Mitte Mai 1992 (HEMMERSBACH 1992a) anschließen bzw. diese ergänzen. Der
zeitliche Schwerpunkt liegt in Beobachtungen aus dem Jahr 1992. Bei einigen
sehr interessanten Arten wurden auch Daten aus den Vorjahren aufgenommen.
Ebenfalls erscheint es mir sinnvoll, bei Überwinterern (Herbsteulen) schon Daten
aus 1993 vorwegzunehmen.

Auch im weiteren Verlauf des Jahres 1992 konnten zahlreiche Arten beobachtet
werden, die laut ROTER liSTE NRW (1986) in Nordrhein-Westfalen, bzw. in den
Naturräumen Niederrheinisches Tiefland und Niederrheinische Bucht verschollen
waren oder als hochgradig gefährdet gelten (Gefährdungseinstufungen 0 und 1).
Verstärkt werden diesmal Arten der Gefährdungseinstufung 2 und 3 berücksich-
tigt, des weiteren Wanderfalter und sonstige Arten, die am Niederrhein als selten
zu bezeichnen sind.

Wie im Jahre 1991 dürfte sich das anhaltend warme und trockene Sommerwet-
ter positiv auf die Populationsdynamik zahlreicher Falterarten ausgewirkt haben.
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Die Häufigkeit vieler ansonsten seltener, insbesondere wärmeliebende Arten aus
Heiden - Trockenrasen - Ruderalfluren und Eichenwäldern war geradezu auffällig.

1.2 Vorbemerkung

Die Nomenklatur folgt LERAUT(1981). Die Einstufung der Roten Liste (RL) ist in
der Reihenfolge Bundesrepublik Deutschland/Nordrhein-Westfalen/Niederrheini-
sches Tiefland (gegebenenfalls Niederrheinische Bucht) genannt. Auch wenn die
Gefährdungseinstufung "0" oder li_li bereits durch frühere Publikationen überholt
sein sollte, wird sie unverändert übernommen.

Sofern Wiedermeldungen verschollener Arten bzw. Neufunde o.ä. bereits bei
HEMMERSBACH& STEEGERS(1991) oder HEMMERSBACH(1992a, 1992b, 1993) er-
folgten, wird nicht besonders auf diese Literaturstellen hingewiesen.

2. Bemerkungen zu Beobachtungsmethoden

Sicherlich sind einige der hier aufgeführten Beobachtungen auf die günstigen
Witterungsbedingungen der letzten beiden Jahre zurückzuführen, jedoch dürften
auch teilweise methodische Ursachen vorliegen. So sind viele der Eigenbeobach-
tungen der verstärkten Anwendung "alter" Beobachtungsmethoden zu verdan-
ken, insbesondere dem Ködern. Erstmals verwendete ich 1992 Köder (Rotwein-
Zucker-Apfelmus-Gemisch) über die gesamte Vegetationsperiode. Dieser brachte
oft auch dann beachtlichen Erfolg, wenn am Licht kaum Anflug zu verzeichnen
war, etwa in relativ kühlen Nächten oder bei Vollmond. Auch spielt Wind beim
Ködern nur eine untergeordnete Rolle. Mehrfach konnte bei starkem Wind, wenn
sich der Aufbau der Lichtanlage erübrigte, sehr starker Köderanflug beobachtet
werden. Ein in diesem Zusammenhang für mich besonders eindrucksvoller Kö-
derabend war am 20.8.1992 im Elmpter Bruch. Trotz einigen kurzfristigen hefti-
gen Gewitterschauern und anhaltend starken Gewitterböen konnte enormer An-
flug registriert werden; unter anderem wurden an diesem Abend ca. 100 Eu-
graphe subrosea (STEPHENS,1829) beobachtet.

Weiterhin wurden einige Arten ausschließlich oder wesentlich häufiger als am
Licht beim Raupenleuchten, Ableuchten von Nektarpflanzen oder beim Dämme-
rungsflug registriert. Soweit die Beobachtungen von nachtaktiven Arten unter
Zuhilfenahme anderer Methoden als dem Licht gemacht wurden, ist dies
vermerkt. Vielleicht mögen die Ergebnisse dem Leser Anreiz geben, ebenfalls
verstärkt auf die "alten" Beobachtungsmethoden zurückzugreifen, die unberech-
tigterweise immer stärker zugunsten von Lichtfang verdrängt werden. Viele
faunistische Besonderheiten dürften sich hierdurch als weniger lokal und selten
erweisen, als sie augenblicklich gelten. Die meisten Noctuiden-Wiederfunde der
letzten beiden Jahre erfolgten am Köder! RENNWALD(1992) führt die sparsamen
Meldungen einiger (relativ häufiger) Wanderfalterarten hauptsächlich auf die im-
mer seltener werdende Köderaktivität der Beobachter zurück.

3. Bearbeitete Fundorte

Herr U. BOSCHführte Beobachtungen im Jägerheidemoor (Kreis Wesei, Umge-
bung Schermbeck) durch. Der Biotop liegt im Nordosten des Dämmerwaldes. Die
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Restmoorfläche mit Sphagnen, Wollgras und größeren Erica tetra/ix-Beständen ist
ca. 0,5 ha groß. Umgeben ist das Moor von feuchten Eichen- und Buchenwäl-
dern, in denen in der Krautschicht das Pfeifengras (Molina caeru/a) dominiert.
Weitere von BOSCHim Kreis Wesel bearbeitete Biotope sind das NSG Kaninchen-
berge bei Voerde mit Calluna-Heiden und Sandtrockenrasen, sowie das NSG
loosenberge bei Drevenack mit Wacholderheiden. Beide Biotope sind umgeben
mit trockenen Eichen-Birkenwald und Kiefernforsten.

Die Herren F. MEHRINGund W. HOCKunternahmen mehrere Exkursionen in die Ber-
gener Heide (Niederlande, Grenzgebiet), ein Sandgebiet mit Calluna-Heiden,
Sandtrockenrasen und Eichen-Birkenwald.

Herr S. STEEGERSkonnte auch in diesem Jahr zahlreiche Besonderheiten in der
Umgebung Prummerns feststellen, des weiteren in der Teverener Heide. Mehr-
fach nahm Herr P. LEIDERITZan den Exkursionen teil. Beide Fundorte sind bei
HEMMERSBACH& STEEGERS(1991) näher beschrieben.

Meine diesjährigen Exkursionen konzentrierten sich hauptsächlich auf Biotope im
Schwalm-Nette-Gebiet. Meist wurde ich von meinem Sammelfreund S. STEEGERS
begleitet, mehrmals schlossen sich die Herren M. DERRA,.P. LEIDERITZund W.
HOCKan.

Besondere Aufmerksamkeit schenkte ich dem Elmpter Bruch. Dieses Gebiet kann
für niederrheinische Verhältnisse als eines der am besten durchforschten Biotope
gelten und ist schon fast als "klassischer" Fundort zu bezeichnen. In den 30er-
Jahren wurde hier von JUNG und MÜLLERmanche faunistische Besonderheit ge-
funden, z.B. der Erstnachweis für Deutschland von Ompheloscelis /unosa
(HAWORTH,1809) oder die heute in Westdeutschland wahrscheinlich ausgestor-
bene Scopu/a corriva/aria (KRETSCHMAR,1862) (siehe DAHM& JUNG, 1937, 1942).
In den 70er-Jahren erfolgte eine aktuelle lepidopterologische Bestandsaufnahme
dieses Gebietes hauptsächlich durch KINKLERund SWOBODA(KINKLERet al., 1980),
die 1980 durch GOLTZ& SCHWAN(1981) fortgesetzt bzw. ergänzt wurde.

Obwohl im Frühjahr diesen Jahres wegen der bereits guten Durchforschung die-
ses Gebietes nicht an eine ausführliche Wiederbearbeitung gedacht war - haupt-
sächlich ging es mir an dieser Stelle um Beobachtungen von Lithophane /amda
(FABRICIUS,1787) - wurden hier bis Mitte Mai schon so viele bisher hier nicht
nachgewiesene Arten gefunden (HEMMERsBAcH,1992a), daß mir eine jahreszeit-
liche und methodische Ergänzung (Ködern) der bisherigen Ergebnisse angebracht
erschien. Alleine hier wurden drei "verschollene" Falterarten wiedergefunden,
zusätzlich vier schon bereits aus den Vorjahren aus anderen Gebieten wiederge-
meldete Arten!

Ein weiterer Beobachtungspunkt im Schwalmtal war das schon in den Vorjahren
bearbeitete Gebiet zwischen Schwaam und Tetelrath. Als neue FundsteIle wurde
der Borner See bei Amern mehrfach aufgesucht. Hier konnten zahlreiche Arten,
deren Raupen an und im Schilf leben, in den Verlandungszonen festgestellt wer-
den. Die Leuchtstelle lag am Übergang von den Schilfbeständen zum Bruchwald.
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Das niederländische Meinweggebiet wurde mehrfach, hauptsächlich von M.
DERRA,aufgesucht. Im nördlich daran anschließenden Boschbeektal (D/NL). dem
NSG Lüsekamp und dem NSG Blanke Water (D/NL) mit strukturreichen Eichen-
Birken- und Feuchtwäldern, sowie kleineren Schilfbeständen, Cal/una- und
Feuchtheiden (eine ausführliche Vegetationsbeschreibung findet sich bei
HUBATSCH& REHNELT,1980) dürfte auf Dauer ein ähnliches Artenspektrum wie
am Meinweg und im Elmpter Bruch anzutreffen sein . Diese vielversprechenden
Biotope konnten bislang nur sporadisch aufgesucht werden.

Im Spätherbst, Winter und zeitigen Frühjahr machte ich bei Rheydt (Waldgebiet
am Schloß Rheydt) einige Beobachtungen zur Flugaktivität von Überwinterern.

4. Artenliste

HEPIALIDAE
Korscheltellus fusconebulosa (DEGEER,1778)
Jägerheidemoor 3.u.16.6.92
Die Art kam nur in der Dämmerung ans Licht.

(5. Tafel VI)
11 F.

RL 3/2/1
BOSCH

COSSIDAE
Phragmataecia cestenee« (HÜBNER,1790) RL 3/1 /1
Diese Art ist laut ROTELISTENRW (1986) im Naturraum Westfälische Bucht und
in der Niederrheinischen Bucht ausgestorben oder verschollen. Im Niederrheini-
schen Tiefland besitzt sie allerdings, insbesondere im Schwalm-Nette-Gebiet,
noch recht starke Populationen. Interessanterweise sind an der FundsteIle im
NSG Lüsekamp, wo die Art sehr häufig beobachtet wurde, keine größeren ge-
schlossenen Röhrichte, sondern nur sehr lockere Schilfbestände in den
Feuchtheiden auf einem kleinen Areal von ca. 30 x 80 m vorhanden. Die Art
dürfte wohl an solchen Stellen (voll besonnte, einzelstehende Halme) ihr Opti-
mum erreichen.
Elmpter Bruch 21.5.-30.7.92 25 F. HEMMERSBACH& STEEGERS

max, 26.5.92 12 F.
NSG Lüsekamp 28.5.92 ca.15 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Amern-Borner See 29.5.-28.7.92 ca.35 F. HEMMERSBACH& STEEGERS

max. 29.5.92 ca.15 F.

ZVGAENIDAE
Rhagades pruni ([DENIS& SCHIFFERMÜLLERl,1775)
Kaninchenberge b. Voerde 3.7.92 2 F.

Adscita statices (lINNAEUS, 1758)
Bergener Heide (NU 19.7.92

RL 3/2/2
BOSCH

2 F.
RL */2/1
MEHRING

NVMPHALIDAE
Limenitis camilla (liNNAEUS, 1764)
Jägerheidemoor 12.6.-19.7.92
Elmpter Bruch 14.6.92
Wegberg-Mühlbachtal 15.7.92

6 F.
1 F.
1 F.

RL 3/3/3
BOSCH

HEMMERSBACH
HEMMERSBACH
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SATVRIDAE
Hipparchia semeIe (liNNAEUS, 1758)
Elmpter Bruch 19.7.92 1 F.
Kaninchenberge b. Voerde 3.7.92 2 F.
Teverener Heide 25.8.92 ca.25 F.

Aphantopus hyperantus (LINNAEUS,1758)
Fund eines albinotischen Exemplars (s. Tafel VI)
NSG Lüsekamp 25.7.92

Pyronia tithonus (LINNAEUS,1771)
Trat stellenweise außergewöhnlich häufig auf.
Vene koten und Elmpter Bruch 19.7.92 ca.70 F.
NSG Lüsekamp und 25.7.92 ca.50 F.

NSG Blanke Water
Dalheim-Sandgrube
Umgebung Melick (NL)

19.7.92 2 F.
17.7.92 ca.25 F.

LVCAENIDAE
Callophrys rubi (liNNAEUS, 17589
Elmpter Bruch 7.u.14.6.92
Wankumer Heide 6.92

ca.15 F.
3 F.

RL 3/2/2
HEMMERSBACH

BOSCH
LEIDERITZ& STEEGERS

HEMMERSBACH,LEIDERITZ
& STEEGERS

RL 3/1/2

HEMMERSBACH
HEMMERSBACH,LEIDERITZ

& STEEGERS
HEMMERSBACH
HEMMERSBACH

RL */2/2
HEMMERSBACH
HEMMERSBACH

Maculinea nausithous (BERGSTRÄSSER,[1779)) RL 2/1/0
Die Art wurde zugleich an drei Stellen im Niederrheinische Tiefland wiederge-
funden: Meerbusch (mündl. Mitt. SONNENBURGI.Umgebung Krefeld-Latumer Bruch
(münd I. Mitt. KOLSHORN)und bei Wassenberg (münd I. Mitt. SCHLATE& KOLSHORN).

LASIOCAMPIDAE
Lasiocampa trifolii ([DENIS& SCHIFFERMÜLLERl.1775) RL */2/2
Elmpter Bruch 5.8.92 1 F. HEMMERSBACH
Auch Raupen wurden an diesem Fundort mehrfach nachts beobachtet.
Bergener Heide (NU 23.5.92 ca.10 R. MEHRING

RL */2/1Lasiocampa quercus (liNNAEUS, 1758)
Elmpter Bruch 3.-5.92 ca.10 R.

16.-30.7.92 4 F.
25.7.92 6 F.NSG Lüsekamp und

NSG Blanke Water (tagsüber)
18.7.92
9.8.92

1 F.
1 F.

Teverener Heide
Bergener Heide (NL)

HEMMERSBACH& STEEGERS
HEMMERSBACH& STEEGERS
HEMMERSBACH,LEIDERITZ

& STEEGERS
LEIDERITZ& STEEGERS

MEHRING
Diese Art ist, wenn auch meist einzeln, so doch fast überall in den niederrheini-
schen Heidegebieten zu beobachten. Auch unter Berücksichtigung von Beobach-
tungen aus dem Vorjahr ist die regionale Einstufung "vom Aussterben bedroht"
wohl kaum zutreffend.
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Dendrolimus pini (LINNAEUS,1758)
Elmpter Bruch
NSG Lüsekamp
Jägerheidemoor

max. 29.6.92

6 F.
2 F.

55 F.
20 F.

RL */2/2
HEMMERSBACH& STEEGERS
HEMMERSBACH& STEEGERS

BOSCH

3.6.92
28.5.92

26.5.-18.7.92

Eine Art, die am Niederrhein in den Vorjahren nur sporadisch beobachtet wurde
und deren Häufigkeit wohl auf die günstigen Witterungsbedingungen zurückzu-
führen ist.

Phyllodesma tremulifolia (HÜBNER,[1810]) RL 3/1/0
Weitere Nachweise für das Niederrheinische Tiefland.
Elmpter Bruch 21.5.92 3 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
NSG Lüsekamp 28.5.92 2 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Bergener Heide (NU 23.5.92 3 F. MEHRING

DREPANIDAE
Drepana curvatula (BORKHAUSEN,1790) RL 3/2/2
Elmpter Bruch 3.6.u.4.8.92 5 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
NSG Lüsekamp 28.5.92 2 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Jägerheidemoor 22.5.-30.7.92 ca.35 F. BOSCH
Amern-Borner See max. 29.5.92 ca.20 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Tetelrath max. 21.5.92 ca.30 F. HEMMERSBACH& STEEGERS

GEOMETRIDAE
Idaea muricata (HUFNAGEL,1767) RL 3/3/2
Jägerheidemoor 29.6.-3.7.92 3 F. BOSCH
Elmpter Bruch 16.7.92 2 F. HEMMERSBACH

Idaea laevigata (SCOPOLI,1763) RL 3/1 /0(-)
Erkelenz-Borschemich 17.6.92 1 F. WITTLAND
Neu für die Niederrheinische Bucht. Näheres bei WITTLAND(1993).

Rhodometra sacraria (LINNAEUS,1767)
Ein Wanderfalter, der nur sehr selten in unserem Gebiet gefunden wurde.
Bergener Heide (NL) 28.8.92 1 F. MEHRING

Lythria purpurata (LINNAEUS,1758)
Kaninchenberge b. Voerde max. 15.5.92
Boschbeektal (D) und 6.6.u.25.7.92

NSG Lüsekamp

Pareulype berberata ([DENIS& SCHIFFERMÜLLERl,1775)
Grevenbroich-Wevelinghofen 10.5.92 1 F.

Sparglmia luctuata ([DENIS& SCHIFFERMÜllER],1775)
Jägerheidemoor 22.5.-30.7.92 4 F.

Eupithecia abietaria (GOEzE, 1781)
Prummern 30.5.92 1 F.

12 F.
7 F.

RL 3/3/2
BOSCH

HEMMERSBACH,LEIDERITZ
& STEEGERS

DERRA

RL */2/1
BOSCH

RL */2/1 (1)
STEEGERS
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Eupithecill pulchelilltil (STEPHENS,1831)
NSG Lüsekamp 25.7.92 2 R. HEMMERSBACH,LEIDERITZ

& STEEGERS
Hieraus schlüpfte ein Falter am 16.5.93. Erstnachweis für das Niederrheinische
Tiefland. Nach STAMM (1981) ist die Art bisher nicht am linken Niederrhein ge-
funden worden. Aus den Niederlanden bisher nur aus Südost-Limburg bekannt
(LEMPKE,1969).

Wahrscheinlich ist hier bisher nicht gezielt nach den Raupen dieser Art gesucht
worden. Dies fanden wir 1993 bestätigt (allerdings unter Vorbehalt, bis erste
Falter schlüpfen)' da wir an mehreren Stellen Raupen an der Futterpflanze, dem
Roten Fingerhut (Digitalis purpurea) fanden. So z.B. bei Dalheim ca. 100 Raupen.
Eine ausführliche Beschreibung der Habitatsansprüche findet sich bei WEIGT
(19881-

Eupithecill venossts (FABRICIUS,1787)
Prummern 31.5.92 1 F. STEEGERS
Eine weitere Beobachtung dieser bei HEMMERBACH& STEEGERS(1991) neu für die
Niederrheinische Bucht gemeldete Art. Von dieser Art ist bei gezielter Nachsuche
gewiß der Nachweis weiterer Fundorte in beiden niederrheinischeri Naturräumen
(bislang einzige Meldung vom Niederrheinischen Tiefland von MAASSEN, 1974) zu
erwarten. In guten Flugbiotopen bei Stolberg/Aachen flog die Art nur einzeln das
Licht an, wurde hingegen beim Dämmerungsflug und später mit der Taschen-
lampe recht häufig (mehrmals über 10 F.) an Lichtnelke, wie auch in diesem Fall,
beobachtet.

Anticol/ix spllrslltll (TREITSCHKE,1828)
Amern-Borner See 20.7.92 1 F.
ElmpterBruch 16.7.92 1F.
NSG Lüsekamp 28.5.92 2 F.
Meinweg (NL) 30.7.92 1 F.
Jägerheidemoor 13.6.92 1 F.

Pllchycnemia hippocastanaria (HÜBNER,[1799])
Elmpter Bruch 26.5.92 2 F.
Meinweg (NL) 18.3.92 (!) 1 F.

Stegllnill tnmeoatet» (DE VILLERS,1789)
Elmpter Bruch 3.6.92 1 F.
Düsseldorf 9.9.92 1 F.

Se/enia lunaria ([DENIS& SCHIFFERMÜllER],1775)
Tetelrath 22.5.92 3 F.
Dalheim 6.5.92 1 F.
Menzelen-Ost 15.7.92 1 F.

Gnophos obscurlltus ([DENIS& SCHIFFERMÜLLER],1775)
Elmpter Bruch 5.8.92 1 F.
Teverener Heide 7.8.92 1 F.
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RL 3/2/2
HEMMERSBACH& STEEGERS
HEMMERSBACH& STEEGERS
HEMMERSBACH& STEEGERS

DERRA
BOSCH

RL */2/2
HEMMERSBACH& STEEGERS

HEMMERSBACH

HEMMERSBACH& STEEGERS
DERRA

RL 3/2/1
HEMMERSBACH& STEEGERS
HEMMERSBACH& STEEGERS

MEHRING

RL 3/2/0
HEMMERSBACH

STEEGERS



SPHINGIDAE
Hemaris fuciformis (LINNAEus, 1758)
Elmpter Bruch 7.6.92 1 F.
Ich beobachtete den Falter kurzfristig beim typischen
jedoch nicht fangen. Das Vorkommen des ähnlichen H.
kann weitgehend ausgeschlossen werden.

Proserpinus proserpina (PALLAS, 1772) (s. Tafel VI) RL 2/0/-(0)
Prummern 31.5.92 1 F. STEEGERS
Der Falter wurde in der Dämmerung an Lichtnelke saugend angetroffen. Der
Wiederfund dieser Art für Nordrhein-Westfalen und die Niederrheinische Bucht
erfolgte bereits 1987 durch einen Raupenfund bei Frechen-Grefrath in der Nähe
des Braunkohletagebaus von JELINEK(JELINEK,1989, 1991). Das Auftreten dieser
Art paßt zu den Funden weiterer, südlicher bzw. wärmeliebender, Arten am Nie-
derrhein, wie sie von WITTLAND (1993) beschrieben werden und einigen der bei
HEMMERSBACH& STEEGERS(1991) genannten Neufunde für den Niederrhein. Wie
bei vielen wärmeliebenden Arten ist weniger das Vorhandensein von entspre-
chenden Raupenfutterpflanzen für das Vorkommen relevant, sondern das
entsprechend warme Kleinklima für die Raupenentwicklung.

Perconia strigillaria (HÜBNER,1787)
Bergener Heide 23.5.92 3 F.
Elmpter Bruch 26.5.-14.6.92 ca.10 F.

RL */3/3
MEHRING

HEMMERSBACH& STEEGERS

RL */1/1
HEMMERSBACH

Schwirrflug, konnte ihn
tityrus (liNNAEUS, 1758)

Der Falter ist übrigens absolut frisch! Bei den Flugleistungen, die Schwärmer
vollbringen können, besagt dies allerdings nicht unbedingt, daß sich das Tier
auch in unmittelbarer Nähe des Fundortes entwickelt haben muß. Wie bei ande-
ren Arten, die bisher nur in Einzelfunden nachgewiesen wurden ist eine Einstu-
fung (z.B. Irrgast oder Arealerweiterer) z.Z. noch nicht möglich.

Dei/ephi/a pOfcellus (liNNAEUS, 1758)
Menzelen-Ost 28.5.92 1 F.
Jägerheidemoor 13.6.92 1 F.
Elmpter Bruch max. 3.6.92 ca.10 F.

NOTODONTIDAE
Drymonia ve/itaris (HUFNAGEL,1766)
Bergener Heide (NL) 19.7.92 1 F.

LYMANTRIIDAE
Dicllllomefll fllsce/inll (LINNAEUS,1758)
Bergener Heide (NU 19.7.92
Teverener Heide 27.8.92

1 F.
1 R.

ARCTIIDAE
Thumatha senex (HÜBNER,[1808])
Elmpter Bruch max. 16.7.92
Meinweg (NL) 30.7.92

ca.25 F.
1 F.
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RL */3/3
MEHRING

BoscH
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RL */1/0
HOCK& MEHRING

RL 2/2/2
HOCK& MEHRING

STEEGERS& LEIDERITZ

RL 3/2/2
HEMMERSBACH& STEEGERS

DERRA



Pelosia muscerda (HUFNAGEL,1766)
Elmpter Bruch 16.7.-24.8.92 ca.250 F.

max.16.7.92ca.150F.
Jägerheidemoor 13.6.-18.9 .. 92 ca.40 F.
Die Art wurde auch zahlreich am Köder beobachtet.

Pelosia obtusa (HERRICH-SCHÄFFER,1852)
Elmpter Bruch 16.7.92
Diese Art ist, insbesondere bei gleichzeitig
Pelosia museerde (s.o.) leicht zu übersehen.

Atolmis rubricollis (LINNAEUS,1758)
Bergener Heide (NU 13.6.92
Jägerheidemoor 29.6.92

2 F.
2 F.

RL */3/3
MEHRING

BoscH

RL 3/3/3
HEMMERSBACH,HOCK&

STEEGERS
BOSCH

RL 2/1 /1
1 F. HEMMERBACH& STEEGERS

starkem Auftreten der ähnlichen

Eilema griseola (HÜBNER,[1803])
Jägerheidemoor 23.u.29.6.92
Elmpter Bruch 16.7.92
Amern-Borner See 20.u.28. 7 .92

Eilema lurideola (ZINCKEN,1817)
Jägerheidemoor 23.6.-30.7.92

Coscinia cribraria (LiNNAEUS,1758)
Bergener Heide (NL) 19.7.92
Meinweg (NL) 30.7.92

Diacrisia sannio (LINNAEUS,1758)
Bergener Heide (NL) 13.6.92

Callimorpha dominula (LiNNAEUS,1758) RL 3/2/-
Jägerheidemoor 29.6 .. 92 1 F. BOSCH
Zweiter Nachweis für das Niederrheinische Tiefland. Ein Falter wurde bereits
1987 gefunden: Umgeb. Xanten 6.7.87 1 F. MEHRING
Auch hier stellt sich die Frage, ob es sich bei den Funden um Irrgäste handelt
oder ob bereits Populationen im Niederrheinischen Tiefland existieren und bislang
übersehen wurden.

RL 3/3/3
je 2 F. BOSCH

1 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
4 F. HEMMERSBACH& STEEGERS

10 F. BOSCH

RL 2/1/1
6 F. HOCK& MEHRING
1 F. DERRA

RL */3/2
2 F. MEHRING

NOLIDAE
Meganola albula ([DENIS& SCHIFFERMÜllER),1775)
Menzelen-Ost 30.6.92 1 F.

Nola cucullatella (LINNAEUS,1758)
Menzelen-Ost 30.6.92

Nola confusalis (HERRICH-SCHÄFFER,1847)
Dalheim (Bahnlinie) 23.4.92

Nola aerugula (HÜBNER,1793)
Elmpter Bruch max. 16.7.92
Meinweg (NL) 11 .u.30. 7 .92
Zahlreiche Beobachtungen am Köder.

RL 3/3/2
MEHRING

RL 3/* r
MEHRING1 F.

2 F.
RL 3/3/2

HEMMERSBACH& STEEGERS

ca.30 F.
4 F.

RL 3/2/2
HEMMERSBACH& STEEGERS

DERRA
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NOCTUIDAE
Noctua orbona (HUFNAGEL,1766)
Boschbeektal (D/NL)
Elmpter Bruch

10.6.92
16.7.-3.9.92

(!) 1 F.
ca.40 F.

8 F.
2 F.

RL +/2/2
HEMMERSBACH& STEEGERS

HEMMERSBACH,HOCK&
STEEGERS
MEHRING

max. 16.8.92
Bergener Heide (NLI 19.7.92
Die meisten Beobachtungen am Köder.

Eugraphe subrosea (STEPHENS,1829) RL 2/1/1
ssp. rubrifera (WARNECKE,1927)
Elmpter Bruch e.1.30.7.92 1 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Die fast erwachsene Raupe, aus der dieser Falter gezüchtet wurde, wurde zufäl-
lig nachts bei einem Köderrundgang an Gagel (Myrica ga/eI fressend angetroffen.
Da wir sie nicht bestimmen konnten, ist sie nicht in unseren Exkursionsnotizen
vermerkt, das Funddatum dürfte jedoch der 26.5. oder 3.6. gewesen sein.

Da subrosea an dieser Stelle und - soweit mir bekannt - überhaupt noch nicht
linksrheinisch nachgewiesen wurde, stellt der Fund dieser Art in diesem relativ
gut durchforschten Biotop (vgl. Abschn. 3) eine höchst erfreuliche Überraschung
dar. Noch überraschter waren wir, zur Flugzeit eine augenscheinlich sehr starke
Population vorzufinden. Im Niederrheinischen Tiefland liegt der einzig aktuelle
Fundort im Burlo-Vardingholter Venn bei Bocholt (WAGENER,1980); die FundsteI-
len in der Kirchhellener Heide sind vernichtet (STAMM, 1981). Drei weitere Fund-
orte in Nordrhein-Westfalen befinden sich in Westfalen (SWOBODA& KINKLER,
1989). Bei dieser äußerst lokalen Art halte ich die vollständige Auflistung der
Daten für angebracht.
Elmpter Bruch 14.8.92

16.8.92
20.8.92
24.8.92
29.8.92

10 F.
ca.80 F.

ca.100 F.
ca.150 F.
ca.15 F.

HEMMERSBACH& HOCK
HEMMERSBACH& STEEGERS

HEMMERSBACH
HEMMERSBACH& HOCK

HEMMERSBACH

Am 1.9. war die Flugzeit schon zu Ende. Trotz vergleichsweise starkem Anflug
anderer Arten wurde subrosea nicht mehr angetroffen. Die festgestellte relativ
kurze Flugzeit von nur zwei Wochen mag eine Erklärung dafür sein, daß die Art
bislang hier nie gefunden wurde. Denkbar wäre auch ein außerordentlicher Mas-
senwechsel durch die günstigeren Witterungsbedingungen während der Raupen-
entwicklung, in die sich ja viele weitere Funde dieses Jahres einreihen lassen.
Interessant wären in diesem Zusammenhang Beobachtungen an Fundorten, wo
die Art regelmäßig über Jahre hinweg beobachtet wurde. Am plausibelsten er-
scheint mir jedoch, daß einfach zufällig um diese Zeit in diesem Biotop noch nie
geködert wurde, bei am 14., 16. und 29.8. parallel zum Ködern betriebenem
Leuchten erfolgten nur zwei Beobachtunqen am 16.8.!

Durch den Fund dieser starken Population erscheinen mir weitere Vorkommen im
Schwalm-Nette-Gebiet wahrscheinlich. Insbesondere denke ich hier an das
Meinweggebiet und an Moore bei Brüggen-Bracht (NSG Heidemoore). Auch für
die niederländischen Lepidopterologen dürften diese grenznahen Funde von Inter-
esse sein, aus den gesamten Niederlanden ist bisher nur ein Fund von 1958 be-
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kannt (LEMPKE, 1962). Zwei auf subrosea gezielte Köderexkursionen am 22.8.
und 28.8. im Boschbeektal (D/NL) brachten zwar keinen Erfolg, hier war jedoch
ein wesentlich schlechterer Anflug am Köder zu bemerken als im Elmpter Bruch.
Wohl auch dadurch bedingt, daß die hier vorhandenen ausgedehnten Calluna-
Bestände in Hochblüte standen und somit ausreichend natürliche Nahrungsquel-
len zur Verfügung standen.

PlIrlldillrsill glllreoslI (ESPER,1788)
Elmpter Bruch 14.8.-27.9.92 ca.750 F.

MAX. 29.8.92 cA.30 F.

Xestia castanea (ESPER,1796)
Boschbeektal (D/NL) 15.-28.8.92
Elmpter Bruch 14.8.-8.9.92

max. 29.8.92
Alle Beobachtungen am Köder!

Eurois occultll (liNNAEUS, 1758)
Wiederfund für das Niederrheinische Tiefland.
Jägerheidemoor 29.6.92 1 F.

5 F.
27 F.
10 F.

Anarta myrtilli (liNNAEUS, 1758)
Elmpter Bruch
NSG Lüsekamp

5.8.92 1 F.
25.7.92 1 F.

+ 20 R.
13.6.92 1 F.Bergener Heide (NL)

DERRA,HEMMERSBACH,
HOCK& STEEGERS

RL 1/'/0
HEMMERSBACH& STEEGERS

HEMMERSBACH,HOCK
& STEEGERS

RL 3/2/0

BOSCH

RL 3/2/3
HEMMERSBACH

HEMMERSBACH,LEIDERITZ
& STEEGERS

MEHRING

Sideridis albicolon (HÜBNER,[1813]) RL 3/2/2
Elmpter Bruch 3.6.92 5 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
NSG Lüsekamp 28.5.92 3 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Bergener Heide (Nl) 13.6.92 1 F. MEHRING
Die Art ist im Gelände leicht mit Mamestra brassicae (LINNAEUS, 1758) zu ver-
wechseln und wird daher möglicherweise oft übersehen. Mehrere Funde am
Köder.

Heliophobus reticulata (GOEZE,1781)
Bergener Heide (NL) 13.6.92 1 F.

Orthosill miniosa ([DENIS& SCHIFFERMÜLLERI.1775)
Meinweg (NL) 4.92 3 F.

Mythimna turea (LINNAEUS,1761 )
Boschbeektal (D/NL) 10.6.92 (!) 2 F.
Hinsbeck 17.6.92 10F.
Elmpter Bruch max. 16.7.92 ca.15 F.
Beobachtungen hauptsächlich am Köder.
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Mythimna vitellina (HÜBNER,(1808))
Prummern 7.9.92 1 F.
Meinweg (NL) 3.9.92 1 F.
Ein Wanderfalter, der nur selten den Niederrhein erreicht.
am Köder.

Mythimna pudorina ([DENIS& SCHIFFERMÜllER],1775)
Elmpter Bruch max. 16.7.92 ca.15 F.
Bergener Heide (NL) 13.6.92 1 F.

Mythimna straminea (TREITSCHKE,1825)
Tetelrath 21.5.92 ca.15 R.

STEEGERS
DERRA

Beide Beobachtungen

RL */3/3
HEMMERSBACH& STEEGERS

MEHRING

RL 3/1/2
HEMMERSBACH,LEIDERITZ

& STEEGERS
Amern-Borner See 14.6.u.20.7 .92 4 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Die Raupen wurden nachts beim Ableuchten der Vegetation mit der Taschen-
lampe an Schilf gefunden. Neben diesen wurden noch zahlreiche (ca. 20) Raupen
von Philudoria potatoria (liNNAEUS, 1758) angetroffen.

Mythimna (Leucania) obsoleta (HÜBNER,(1803))
Elmpter Bruch 26.5.u.3.6.92
Amern-Borner See max. 29.5.92
NSG Lüsekamp 28.5.92
Menzelen-Ost 30.6.92

8 F.
ca.50 F.

2 F.
2 F.

Senta flammea (CURTIS, 1828)
Amern-Borner See max. 29.5.92 ca.25 F.
Elmpter Bruch 14.5.-3.6.92 ca.15 F.

Tetelrath 21.5.92 8 F.

Auch am Köder!

RL */2/3
HEMMERSBACH& STEEGERS

HEMMERSBACH
HEMMERSBACH& STEEGERS

MEHRING

RL 3/1/1
HEMMERSBACH

DERRA,HEMMERSBACH&
STEEGERS

HEMMERSBACH,LEIDERITZ
& STEEGERS

Zwei warme Sommer hintereinander machten sich insbesondere bei Arten von
RuderalgeseIlschaften günstig bemerkbar. So waren u.a. bei den Mönchen
(Cucullia) die Raupen in diesem Jahr bedeutend häufiger als sonst zu beobach-
ten. An mehreren Stellen (Elmpt, Hinsbeck) fand ich gegen Mitte Juli an der
Braunwurz (Scrophulsrisi, an denen (in der Regel an den Samen) die Raupen von
Cucullia scrophulariae ([DENIS & SCHIFFERMÜllER],1775) leben, nur noch die in-
klusive Blattwerk kahlgefressenen Stengel vor. Auch die Raupen von Calophasia
lunula (HUFNAGEL,1766) waren an Bahndämmen überdurchschnittlich häufig, so
bei Nieukerk (rnündl. Mitt. GOLTz) und bei Menzelen-Ost (münd!. Mitt. MEHRING).

Cucu/lia absinthii (liNNAEUS, 1761)
Prummern, Hochheid, Lindern 8.92 ca.50 R.

und Brachelen

Cucu/lia chamomi/lae ([DENIS& SCHIFFERMÜllER],1775)
Prummern, Hochheid, Beeck 6.92 ca.50 R.
Die Raupen waren hauptsächlich nachts oder bei
finden.
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Cucullill verblIsei (LINNAEUS,1758)
Menzelen-Ost 1992 ca.20 R.

RL */3/3
MEHRING

Bei den folgenden Herbsteulen wurden die meisten Falterbeobachtungen am
Köder gemacht.

Aporophylll nigrll (HAWORTH,1809)
Elmpter Bruch 16.-27.9.92 ca.20 F.
Bergener Heide (NL) 13.u.19.9.92 11 F.

Lithophllne semibrunnell (HAWORTH,1809)
Elmpter Bruch 27.9.92
Rheydt (Schloß) 15.3.93
Prummern 9.92
Grevenbroich-Weveling- 23.9.-9.10.92

hofen

Lithophllne ornitopus (HUFNAGEL,1766)
Elmpter Bruch 16.9.-20.11.92

Rheydt (Schloß)

1 F.
1 F.
1 F.
5 F.

8 F.

28.11.92 (!) 1 F.
15.3.93 1 F.

RL 2/1/0
HEMMERSBACH& STEEGERS

MEHRING

RL 2/2/2(2)
HEMMERSBACH
HEMMERSBACH

STEEGERS
DERRA

RL */3/2
DERRA,HEMMERSBACH

& STEEGERS
HEMMERSBACH
HEMMERSBACH

Lithophane lamda (FABRICIUS,1787) RL 1/1/0
Raupenfunde Juni 1992 im Elmpter Bruch, im Boschbeektal (01, NSG Blanke
Water (D/NL), NSG Lüsekamp (0) und bei Hinsbeck, genaue Daten siehe
HEMMERSBACH(1992b). Weitere Falterbeobachtungen:
Elmpter Bruch 27.9.-20.11.92 10 F.

max. 6.11.92 5 F.
21.3.-21.4.92 ca.15 F.
max.21.3.92 7 F.

Xy/ena vetusta (HÜBNER,[1813])
Elmpter Bruch 16. u. 27.9.
Rheydt (Schloß) 18.3.93
Drevenack-NSG Loosenberge 29.9.92

2 F.
1 F.
1 F.

DERRA,HEMMERSBACH
& STEEGERS

DERRA,HEMMERSBACH,
STEEGERS& WITTLAND

RL */1/1
DERRA& HEMMERSBACH

HEMMERSBACH
BOSCH

Conistrll rubiginosa (SCOPOll, 1763) RL * /2/3( 1)
Elmpter Bruch 6.-23.11.92 ca.30 F. HEMMERSBACH& STEEGERS

max.21.11.92 12F.
Rheydt (Schloß) 5.11.-20.12.92 ca.1 00 F. HEMMERSBACH

max.25.u.27.11.92 je 25 F.
8.1.-18.3.93 ca.70 F. HEMMERSBACH
max. 16.1.92 27 F.

Prummern 7.11.92 ca.10 F. STEEGERS
Beeck 23.1.93 12 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Kaninchenberge b. Voerde 6.2.-5.3.92 ca.20 F. BOSCH
Die im Vorjahr geäußerte Vermutung, daß die angebliche "Seltenheit" dieser Art
(zumindest am Niederrhein) wohl auf der winterlichen Flugzeit beruht, wurde

77



durch die Beobachtungen 1992/93 bestätigt. An allen Fundorten wo von Mitte
November bis Februar geködert wurde, wurde der Falter bei entsprechenden
Witterungsbedingungen (um 5 bis 10° C) häufig beobachtet. EinzeIbeobachtun-
gen auch bei Temperaturen um 0° C. Nach einer stärkeren Frostperiode Ende
1992/Beginn 1993 war der Falter sofort wieder aktiv (18 Beobachtungen am
8.1.93). Im März ist der Falter - im Verhältnis zu anderen Überwinterern wie
Eupsi/ia transversa (HUFNAGEL,1766) und Conistra vaccinii (LINNAEUS,1761) - nur
noch relativ selten anzutreffen.

Conistrll ligulll (ESPER,1791) RL */1/0(0)
Prummern 7.11.92 6 F. STEEGERS
Beeck 23.1.93 1 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Wie bei rubiginosa dürften die wenigen Beobachtungen dieser Art u.a. auch auf
der winterlichen Hauptflugzeit beruhen. Anders als die vorgenannte Art scheint
ligu/a jedoch höhere Biotopansprüche zu haben, da sie z.B. in den von uns zu
dieser Zeit besammelten Waldgebieten (Schwalm-Nette-Gebiet, Rheydt) anschei-
nend nicht vorkommt.

Nach dieser Art sollte verstärkt durch Ködern in ähnlichen Biotopen, wie sie in
den bisherigen Fundgebieten vorliegen, gesucht werden. Dies sind in der mehr
oder weniger offenen Kultur- und Gartenlandschaft liegende Hecken, Obst-
streuwiesen und dergleichen. Bisher ist zwar ein Wiedernachweis für den
Naturraum Niederrheinisches Tiefland konkret noch nicht erfolgt, er dürfte jedoch
nur eine Frage der gezielten Nachsuche sein.

Conistra rubiginea ([DENIS& SCHIFFERMÜLLERI.1775)
Elmpter Bruch 24.10.92-15.4.93 ca.l0 F.
Kaninchenberge b. Voerde 28.2.-5.3.92 ca.10 F.

RL */3/2
HEMMERSBACH& STEEGERS

BOSCH

Conistra erythrocephalll ([DENIS& SCHIFFERMüLLERI.1775) RL */2/2
Elmpter Bruch 25.9.92-21.11.92 4 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Meinweg (NU 5.3.-11.4.92 3 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Jägerheidemoor 15.3.93 1 F. BOSCH

Dryobotodes eremita (FABRICIUS,1775)
Elmpter Bruch 20.9.-27.10.92
Jägerheidemoor 23.9.-22.10.92
Drevenack-NSG Loosenberg 2.10.92

Xanthill ocellaris (80RKHAUSEN,1792)
Grevenbroich-Weveling- . 20.9.-9.10.92
hofen

Moma alpium(OSBECK,
NSG Lüsekamp
Bergener Heide (NL)
Jägerheidemoor

1778)
28.5.92
13.6.92

26.5.u.3.6.93

Acronicta menyanthidis (ESPER,1789)
Elmpter Bruch 21.5.-3.6.92

max. 26.5.92

RL */3/3
ca.10F. HEMMERSBACH

3 F. BOSCH
5 F. BOSCH

22 F. DERRA

RL 3/2/2
2 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
1 F. MEHRING
2 F. BoscH

RL 3/1 /1
ca.50 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
ca.25 F.
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Ende Juli bis Ende August (30.7.-24.8.92) wurden im gleichen Biotop Einzeltiere
beobachtet. STAMM (1981) gibt als absolute Flugzeit für das Gebiet der Arbeits-
gemeinschaft 5.5.-22.6. an. Angaben von STEEG(1961) aus dem Taunus mit der
Flugzeit Juli-September werden aufgrund der späten Flugzeit von STAMM ange-
zweifelt. Immerhin zeigen diese späten Daten, daß die Entwicklung einer partiel-
len 11. Generation bei uns zumindest unter günstigen Witterungsbedingungen
jahrweise möglich ist. Über die Hälfte der Beobachtungen am Köder.

Cryphia a/gas (FABRICIUS,1775)
Meinweg (NL) 30.7.u.5.8.92
Elmpter Bruch 30.7.92
Die Mehrzahl der Beobachtungen am Köder.

Dypterygill sosbduscot« (LINNAEUS,1758)
Elmpter Bruch 20.8.92
Bergener Heide (NL) 13.6.92
Hinsbeck 17.6.92

Tha/pophi/a matura (HUFNAGEL,1766)
Elmpter Bruch 20.8.92
Meinweg (NU und 30.7.-26.8.92

Boschbeektal (D/NL)
Prummern 8.92

1 F.
ca.30 F.

1 F.

Actinotia hyperici ([DENIS& SCHIFFERMÜllER],1775)
Menzelen-Ost 21.5.92 1 F.

RL 3/2/2
5 F.
1 F.

DERRA& STEEGERS
HEMMERSBACH

RL */3/3
HEMMERSBACH& STEEGERS

MEHRING
HEMMERSBACH

1 F.
5 F.

RL */2/2
HEMMERSBACH& STEEGERS

DERRA,HEMMERSBACH
& STEEGERS

STEEGERS

RL 3/* 1*
MEHRING

1 F.

Apamea aqui/a (DONZEL,1837) RL 1/1/1
ssp. funerea (HEINEMANN,1859)
Elmpter Bruch 4.u.5.8.92 je 2 F. HEMMERSBACH
Nur von wenigen niederrheinischen Fundorten bekannt, an den meisten alten
FundsteIlen inzwischen ausgestorben. Im Schwalm-Nette-Gebiet bisher nicht
nachgewiesen.

Photedes fluxa (HÜBNER,[1809])
Meinweg (NL) 30.7.92

Photedes pygmina (HAWORTH,1809)
Elmpter Bruch 30.7.92
Boschbeektal (NL) 26.8.92

Ce/aena /eucostigma (HÜBNER,[1808])
Meinweg (NL) 5.8.92
Elmpter Bruch 30.7 .u.20.8.92
Amern-Borner See max. 20.7.92
Menzelen-Ost 15.8.92

Archanara dissolute (TREITSCHKE,1825)
Elmpter Bruch 16.7.92
Amern-Borner See 20.-28.7.92

RL 3/*/*
4 F. DERRA

RL */3/3
1 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
6 F. HEMMERSBACH& STEEGERS

RL */2/3
1 F. DERRA& STEEGERS
2 F. HEMMERSBACH& STEEGERS

ca.50 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
1 F. MEHRING

RL 3/1/2
2 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
8 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
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Rhizedril/utosil (HÜBNER,[1803])
Jägerheidemoor
Elmpter Bruch
Rheydt (Stadt)

2.10.92
3.9.-6.11.92

22.10.92

1 F.
4 F.
1 F.

RL */3/3
BOSCH

HEMMERSBACH& STEEGERS
HEMMERSBACH

Arenostola phragmitides (HÜBNER,[1803])
Elmpter Bruch max.16.7.92 ca.50 F.
Amern-Borner See max.28.7.92 ca.l0 F.
Menzelen-Ost 30.7.92 1 F.
Die Mehrheit der Beobachtungen am Köder.

Coenobia rufll (HAWORTH,1809) RL 2/2/1
Elmpter Bruch 16.7.-4.8.92 ca.20 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Jägerheidemoor 30.7 .. 92 5 F. BOSCH
Da es im Beobachtungszeitraum ausgesprochen warm war, wurde die Art, die
ansonsten wesentlich besser beim Dämmerungsflug zu beobachten ist (HEM-
MERSBACH,1992al, in diesem Jahr auch relativ zahlreich am Licht beobachtet,
mehrfach auch am Köder.

RL */2/3
HEMMERSBACH& STEEGERS
HEMMERSBACH& STEEGERS

MEHRING

Carlldrina se/ini (BOISOUVAl, 1840)
Bergener Heide (NL) 13.6.92

Chi/odes maritimus (TAUSCHER,1806)
Amern-Borner See 14.6.92

Panemeria tenebrata (SCOPOll, 1763)
Jägerheidemoor 16.-25.5.92

Pyrrhia umbra (HUFNAGEL,1766)
Menzelen-Ost 30.6.92

Autogrllphll jote (LINNAEUS,1758)
Jägerheidemoor 23.u.29.6.92
Amern-Borner See 14.6.92

Chrysodeixis cha/cites (ESPER,1789)
Weitere Beobachtungen 1992 und Nachmeldungen aus 1991.
Kerken 8.9.91 1 F. GOlTZ

12.9.91 1 F. GOlTZ
6.10.91 1 F. GOLTZ
12.9.92 1 F. GOlTZ

Meinweg (NL) 30.7.92 1 F. DERRA
GOLTZ beobachtete ein Tier tagsüber an Männertreu (Lobelia-Gartenform). Die
Beobachtung von DERRAerfolgte am Köder.

In Belgien und den Niederlanden ist die Art inzwischen zum festen Faunenbe-
standteil geworden. Aus manchen Jahren sind über 300 Beobachtungen be-
kannt. In den Artikeln der niederländischen Entomologen (LEMPKE, 1978-1985;
RAMAKERS, 1979; VAN VUURE, 1985) wird dabei immer wieder hervorgehoben,
daß die Art wahrscheinlich nur in Gewächshäusern bzw. im Zimmer überwinte-
rungsfähig ist und auch hauptsächlich in Gebieten mit Gewächshäusern angetrof-

RL 3/1 /1
2 F. MEHRING

RL 2/1/1
1 F. HEMMERSBACH& STEEGERS

RL */2/2
3 F. BOSCH

RL */2/2
2 F. MEHRING

RL */3/2
3 F. BOSCH
2 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
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fen wird. Die Überschrift "Rups van Chrysodeixis cha/cites (Esper) schadelijk in
een kas [Gewächshaus!. .. " (LEMPKE, 1978b). nimmt eine Entwicklung vorweg,
die zum damaligen Zeitpunkt noch nicht absehbar war (die ersten zwei Falter-
beobachtungen erfolgten 1976 (LEMPKE,1978a)). Fünf Jahre später äußert sich
WOETS bei LEMPKE(1983): " ... dat cha/cites momenteel een gewoone plaag is in
de groentegewassen tomaat, kornkornrner, paprika en aubergine."

Catocala (= Astiodes) sponsa (liNNAEUS, 1767)
Wiederfunde für das Niederrheinische Tiefland.
Prummern 25.7.u.7.9.92 2 F.
Meinweg (NL) und 5.-28.8.92 5 F.

Boschbeektal (D/NL)
Elmpter Bruch 16.8.u.8.9.92 2 F.
Bis auf eine Beobachtung am Licht alle Tiere am Köder.

Diese Art gilt zwar als wanderverdächtig (EITSCHBERGERet al., 1991), doch gehe
ich davon aus, daß sie in den Eichenwäldern des Niederrheins latent immer vor-
handen war, sich durch die günstigen Witterungsbedingungen gut entwickeln
konnte und hierdurch verstärkt zur Beobachtung kam.

Catocala promisse ([DENIS& SCHIFFERMÜllER],1775)
Wiederfund für das Niederrheinische Tiefland.
Elmpter Bruch 30.7.92 1 F.
Der Fund erfolgte am Köder.

Minucia lunaris ([DENIS& SCHIFFERMÜllER],1775)
Elmpter Bruch 21.5.92 1 F.
NSG Lüsekamp 28.5.92 2 F.
Umg. Prummern 18.5.92 1 F.

Lygephila pastinum (TREISCHKE,1826)
Jägerheidemoor 23.u.29.6.92 2 F.

RL */1/0(2)

LEIDERITZ& STEEGERS
DERRA,HEMMERSBACH&

STEEGERS
HEMMERSBACH& STEEGERS

"

RL 3/1/0

HEMMERSBACH& STEEGERS

RL */2/1 (2)
HEMMERSBACH& STEEGERS
HEMMERSBACH& STEEGERS

LEIDERITZ& STEEGERS

RL */3/2
BOSCH

Macrochilo cribrumalis (HÜBNER,1793) RL 4/1 /1
Amern-Borner See 14.6.92 ca.25 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Die Mehrzahl der Tiere wurde beim Dämmerungsflug beobachtet. Zum Licht kam
diese Art nur während der ersten halben Stunde nach der Dämmerung. URBAHN
(1931) weist ebenfalls auf die Dämmerungsaktivität dieser Art im Zusammen-
hang mit C. rufa hin.

Schrankia costaestrigalis (STEPHENS,1834) RL * /1 /1
Elmpter Bruch 5.8.-27.9.92 ca.40 F. DERRA,HEMMERSBACH,

max. 16.8.92 ca.15 F. HOCK& STEEGERS
Boschbeektal (D/NL) 25.8.92 2 F. HEMMERSBACH& STEEGERS
Die Art wurde fast ausschließlich am Köder beobachtet.

5. Schlußbetrachtung

Im Niederrheinischen Tiefland wurden 1992 von vier, bereits in den Vorjahren
wiedergefundenen Arten weitere FundsteIlen ermittelt, wobei bei Lithophane
/amda, Aporophy/a nigra und Xestia castanea von stabilen und relativ starken
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Populationen auszugehen ist; in Einzelexemplaren wurde Gnophos obscuratus an
zwei Stellen registriert.

In der Niederrheinischen Bucht sprechen weitere Funde von Conistra ligula
ebenfalls für eine beständige Population.

Der Nachweis dieser Arten ist hauptsächlich mit der jahreszeitlichen Vervollstän-
digung der zum Teil gut durchforschten Fundorte und auch mit der verstärkten
Anwendung anderer Beobachtungsmethoden (Ködern, Raupensuche) erklärbar.

Phyl/odesma tremulifolia, Eurois occulta, Catocala sponsa und Catocala promissa
wurden für den Naturraum Niederrheinisches Tiefland auf deutscher Seite
"wiedergefunden". Eine der erfreulichsten Bereicherungen unserer Tagfalterfauna
ist das Wiederauftauchen von Maculinea nausithous. Drymonia velitaris wurde im
Grenzgebiet auf niederländischer Seite gefunden. Erstmals wurde Eupithecia
pulchel/ata für das Niederrheinische Tiefland nachgewiesen. Von Cal/imorpha do-
minula erfolgte der zweite Fund im Niederrheinischen Tiefland. Ein Neufund für
die Niederrheinische Bucht ist Idaea laevigata (WITTLAND,1993).

Aus der Sicht eines Jahres sind diese "Wiederfunde" bzw. die neu aufgetretenen
Arten kaum zu bewerten. Hier können nur Vermutungen darüber angestellt
werden. ob diese Arten sich in den Vorjahren nur durch ihre Seltenheit der Beob-
achtung entzogen haben, ob sie auf das Aufsuchen "neuer" FundsteIlen zurück-
zuführen sind, ob sie aus anderen Gebieten (wieder) zugewandert sind oder ob
eventuell nur methodische Ursachen vorliegen. Hierbei ist die Biotopabhängigkeit
der betreffenden Arten, potentiell vorhandene Lebensräume, die Flugtüchtigkeit
und eventuell auch die Populationsentwicklung in benachbarten Gebieten zu
berücksichtigen.

In vielen Fällen mögen die beiden warmen Sommer 1991 und 1992 die Entwick-
lung wärmeliebender Arten begünstigt haben, z.B. bei Ruderalarten. Auffällig
hoch ist auch der Artenanteil der Wiederfunde, die zur Raupenentwicklung Ei-
chen warmer Standorte benötigen: Phyl/odesma tremulifolia, Catocala sponsa,
Catocala promissa und Drymonia velitaris. Diese Arten dürften in den Eichen-Bir-
kenwäldern der Sandgebiete immer vorhanden gewesen sein und eben nur in
witterungsgünstigen Jahren (oder durch Glück) zur Beobachtung gelangen.

Viele Arten erreichen am Niederrhein ihre Arealgrenze, an der sie gelegentlich
(meist in Einzelexemplaren oder sehr lokalen Populationen) auftauchen können.
Zu den in diesem Zusammenhang bei WITTLAND(1993) und HEMMERSBACH&
STEEGERS(1991) genannten Arten paßt Proserpinus proserpina, der erstmals so
weit nördlich in unserem Arbeitsgebiet gefunden wurde.

Insgesamt kann das Jahr 1992, und dies trifft sicherlich nicht nur für den hier
behandelten Niederrhein zu, als außergewöhnlich in Bezug auf die Populations-
entwicklung zahlreicher Falter- und wohl auch anderer Insektenarten betrachtet
werden.
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Abbildungen auf Tafel)'l VI

Abb. 1: Proserpinus proserpina (PALLAS, 1772
Prummern, 31.5.1992

Abb. 2: Aphantopus hyperantus (liNNAEUS, 1758)
albinotische Form
NSG Lüsekamp, 25.7.1992

Abb. 3: Apamea aquila funerea (HEINEMANN,1859)
Elmpter Bruch, 4.8.1992

Abb. 4: Korscheltellus fusconebulosa (OEGEER,1778)
Jägerheidemoor, 3.6.1992

Abb. 5: Acronycta menyanthidis (ESPER,1789)
helle Form
Elmpter Bruch, 3.6.1992

Abb. 6: Acronycta menyanthidis (ESPER,1789)
dunkle Form
Elmpter Bruch, 14.5.1992

Abb. 7: Xestia castanea (HÜBNER,[1803])
Elmpter Bruch, 29.8.1992

Abb. 8: Eugraphe subrosea rubrifera (WARNECKE,1927)
helle Form
Elmpter Bruch, 16.8.1992

Abb. 9: Eugraphe subrosea rubrifera (WARNECKE,1927)
dunkle Form
Elmpter Bruch, 24.8.1992
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Abbildungen zu HEMMERSBACH: Bemerkenswerte Macrolepidopteren-Beobachtungen im
Niederrheinischen Tiefland und Randgebieten zur Niederrheinischen Bucht.
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Melanargia, 5 (3): 87-92 Leverkusen,1.11.93

Nachweis des Reseda-Weißlings Pontlapaplidice (LINNAEUS, 1758)
aus dem Kölner Stadtgebiet (Lep., Pieridae)

von Stephan Risch, BiologischeStation BergischesLand e.V.,
Schmitzbüchel 2, D-51468 Overath

Zusammenfassung: Am 8.8.1993 konnten am Rheinufer bei Köln-Porz-Langel Reseda-
Weißlinge Pontia daplidice (liNNAEUS,1758) in Anzahl beobachtet werden. Es ist dieb -
soweit veröffentlicht - der erste Nachweis seit 1949 für das Kölner Stadtgebiet und das
nördliche Rheinland

Summary: A small population of the Bath White Ponta daplidice (liNNAEUS,1758) was
observed near Cologne (Germany,North-RhineWestphalia). It is the first record since 1949
fer this area. The species inhabits areasof gravel near the river Rhine.

Bei einem AUSflug an das linke Rheinufer südlich von Köln konnte ich am
8.8.1993 den Reseda-Weißling Pontia daplidice (LINNAEUS,1758.) in Anzahl be-
obachten. Männchen und Weibchen der Art flogen auf der großen Schotterplatte
am Gleithang des Rheinbogens zwischen Köln-Porz-Langel und Niederkassel. Das
dort beobachtete Vorkommen erstreckt sich somit auch auf den Rhein-Sieg-Kreis
und berührt zwei Meßtischblätter: 5107 Brühl und 5108 Köln-Porz. Die Falter
flogen rastlos über einem offenen, vegetationsarmen, mit einzelnen Gehölzen
und Stauden bewachsenen Gebiet hin und her und ließen sich nur selten und
dann kurzzeitig auf Blüten, z.B. der Geruchlosen Kamille (Tripleurospermum ino-
dorum) oder dem Greiskraut (Senecio inaequidensl, zur Nahrungsaufnahme nie-
der. Es waren ständig Tiere beobachtbar, bis zu drei Tieren im Blickfeld. Die
Gesamtpopulation ist mit 10 bis 15 Tieren sicher nicht zu hoch geschätzt. Eier,
Larven bzw. Paarungen oder Eiablage konnten nicht beobachtet werden.

Am 9.8.1993 konnte ich das Gebiet erneut aufsuchen (Tafel VII, Abb. 1). Die
Situation stellte sich trotz kühler und windiger Wetterlage bei bewölktem Himmel
etwa genauso dar wie am Vortag. Darüber hinaus konnte eine Eiablage an Wald-
Sumpfkresse (Rorippa sylvestris) im Imaginalhabitat beobachtet werden.

Die oben geschilderten Beobachtungen sind vor allem aus zwei Gründen bemer-
kenswert: Es ist dies - soweit veröffentlicht - der erste Nachweis seit mehr als
40 Jahren für das Rheinland und es handelt sich nicht nur um die Beobachtung
eines Einzeltieres, sondern um den Nachweis einer kleinen Population in einem
arttypischen Lebensraum.

Der Reseda-Weißling ist ein bekannter Wanderfalter und erreicht bei seinen Wan-
derzügen Südfinnland, Südskandinavien und Südanqland. Die Art meidet - wie
viele Tagfalterarten - das atlantische Gebiet, die Fundpunkte für Nordrhein-West-
falen aus diesem Jahrhundert sind entsprechend spärlich und beschränken sich
im wesentlichen auf das südliche Rheinland und Ostwestfalen-Lippe (s. Karte).
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, Einen weiteren Fundort für 1993 siehe Melanargia 5 (2): 36

88



Aus den veröffentlichten Fangdaten geht deutlich hervor, daß der Zeitraum zwi-
schen 1945 und 1950 für das Rheinland die letzte Einflugperiode war. Dieser
Zyklus ist auch für das Oberrheingebiet belegt (EBERT,1991). Offenbar kommt es
dort zum Ende der Invasionsperioden zur Ausbildung bodenständiger Populatio-
nen. Auch im Rheinland kann es zu kurzzeitig bodenständigen Ansiedlungen
kommen, wie der Raupenfund von Köln-Mülheim aus dem Jahr 1949 belegt.

Die am Gleithang zwischen Köln-Porz-Langel und Niederkassel-Lülsdorf gelegene,
große Schotterplatte erhebt sich nur wenig über die Mittelwasserlinie und wird
häufig überflutet. Zu einer dauerhaften Ansiedlung von Gehölzen oder Stauden-
fluren ist es daher bis heute nicht gekommen. Allerdings ist festzustellen, daß
nach dem Ausbleiben längerer Hochwasser-Ereignisse in den letzten Jahren der
Gehölz und Staudenaufwuchs voranschreitet. Die Schotterflächen sind aber den-
noch weithin nur spärlich bewachsen. Der von den Faltern besiedelte Bereich der
Schotterplatte (Tafel VII, Abb. 3) ist durch das in der Tabelle zusammengestellte
Pflanzenartenrepertoire charakterisiert.

Das Biotop ist pflanzensoziologisch als initialer Waldkressen-Flechtstraußgras-
Rasen (Rarippo-Agrostietum stalaniferae MOOR1958) zu bezeichnen. Die Gesell-
schaft besiedelt nach RUNGE(1980) kiesige Flußufer. Nach EBERT(1991) bewohnt
der Reseda-Weißling neben städtischen Grünflächen und Flughäfen häufig auch
Hochwasserdämme und Kiesflächen. Der oben beschriebene Habitat am Rhein-
ufer bei Köln-Porz-Langel paßt somit in das für Mitteleuropa bekannte -Habitatre-
pertoire. Für die Larven werden folgende Futterpflanzen genannt: Reseda (Reseda
sp.), Schmalblättriger Doppelsame (Dipiotaxis tenuifolia), Französische Hundsrau-
ke (Erucastrum gallicum) und Sophienkraut (Descurainia saphia). Nach HIGGINS&
RILEY(1970) verschiedene Kreuzblütler u.a. Arten der Gattungen Arabis L. (Gän-
sekresse), Sinapis L. (Senf) und die Gattung Reseda L.

In diesem Zusammenhang sind für den Imaginalhabitat am Rheinufer folgende
Beobachtungen von Relevanz: Die Falter halten sich nicht auf der gesamten
Schotterfläche auf sondern fliegen nur in zwei voneinander getrennten Arealen
von etwa 1 bzw. 2 ha Größe. Beide Teilflächen sind in Bezug auf Pflanzenarten-
bestand und Vegetationsstruktur sehr ähnlich. Es handelt sich genau um die Be-
reiche, die im Laufe des vorangegangenen, kleineren Hochwassers nicht überflu-
tet und nicht mit einer dünnen Schlickschicht überdeckt wurden. Diese Flächen
sind durch große, zum Untersuchungszeitpunkt blühende Bestände der Wald-
Sumpfkresse gekennzeichnet. Als mögliche Nahrungspflanze für die Larven sind
außerdem Weg-Rauke (Sisymbrium officinale), Schmalblättriger Doppelsame
(DipIotaxis tenuifolia) und der Acker-Schöterich (Erysium cheiranthaides ) anzu-
treffen, alle Arten allerdings in nur individuenarmen Beständen. Am 9.8.1993
konnte schließlich ein Weibchen bei der Eiablage an Rorippa sylvestris beob-
achtet werden. Das Ei wurde auf der Unterseite eines noch nicht aufgeblühten
Blütenstandes angebracht (Tafel VII, Abb. 2). Der Falter hielt sich dafür nur we-
nige Sekunden an der Pflanze im Flatterflug auf.
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Tabelle:

Pflanzenarten im Bereich der vom Reseda-Weißling Pontia daplidice besiedelten
Flächen.

+ Pflanzenart spärlich mit sehr geringem Deckungswert
1 Pflanzenart reichlich, aber mit geringem Deckungswert oder ziemlich

spärlich mit größerem Deckungswert
2 Pflanzenart sehr zahlreich oder mindestens 5 % der Aufnahmefläche

deckend.

Fläche der Aufnahme: 150 mZ• Deckungsgrad der Krautschicht: < 5%

Rorippa sylvestris (L.) 2 Chenopodium album agg. +
Achillea ptarmica L. 1 Cynodon dactylon (L.) +
Achillea millefolium L. Conyza eanadensis (L.) +
Allium schoenoprasum L. Daueus earota L. +
Artemisia vulgaris L. Digitaria sanguinalis (L.) +
Crepis capl7laris (L.) Erysimum eheiranthoides L. +
Dipiotaxis tenuifolia (L.) Fallopia eonvolvulus (L.) +
Herniera glabra L. Galinsoga parviflora CAV. +
Lepidium graminifolium L. Medieago lupulina L. +
Linaria vulgaris VllL. Phalaris arundinacea L. +
Plantago tenceotete L. Potentilla reptans L. +
Polygon um aviculare agg. Rumex crispus L. +
Polygonum brittingeri OPIZ. Salix sp. +
Populus sp. Saponaria officinale L. +
Tanaeetum vulgare L. Senecio inaequidens DC. +
Tripleurospermum inodorum (L.) Senecio viscosus L. +
Xanthium sp. Senecio vulgaris L. +
Agrostis stolonifera agg. + Sisymbrium offieinale L. +
Amaranthus hybridus agg. + Taraxaeum offieinale agg. +
Arctium lappa L. + Viola arvensis L. +
Capsella bursa-pastoris (L.) +

.EBERT(1991) weist auf die Problematik der Rassenzugehörigkeit im Zusammen-
hang mit der Herkunft und den Wanderwegen der Art in Mitteleuropa hin. Auf
der Basis der für die Erstellung der Verbreitungskarte (Seite 88) berücksichtigten
Arbeiten ergeben sich für Nordrhein-Westfalen zwei voneinander getrennte
Areale. Unbeachtet dieser Fragestellung ob es sich hier um zwei Arten (GEIGER,
DESClON& SCHOLL,1988) mit unterschiedlichen Einwanderungswegen handelt,
wird aus dem Verbreitungsbild deutlich, daß der Rhein die entscheidende Wan-
der-leitlinie in Südwestdeutschland ist. Vor allem in dessen Uferzone sind zusa-
gende Offenlandbiotope mit individuenreichen Beständen der larvenfutterpflan-
zen vorhanden. Es ist anzunehmen, daß die Tiere von Süden her, durch das
schmale Mittelrheintal das nördliche Rheinland erreicht und besiedelt haben und

90



Melanargia 5 (3), 1.11.93 Tafel VII

Abb. 1: Der Reseda-Weißling Pontia daplidice (LiNNAEUS,1758). Köln-Porz-Langel, 9.8.93

Abb. 2: Ei des Reseda-Weißlings am jungen Blütenstand der Wald-Sumpfkresse (Rorippa
sylvestris). Köln-Porz-Langel, 9.8.93

Abb. 3: Lebensraum des Reseda-Weißlings bei Köln-Porz-Lange!. Die Art besiedelt
spärlich bewachsene Schotterflächen am Rheinufer. 9.8.93



möglicherweise derzeit auch dort ähnlich strukturierte Biotope bewohnen. Der
entlang des Rheines und im beschriebenen Imaginalhabitat häufigen Wald-
Sumpfkresse kommt daher eine besondere Bedeutung hinsichtlich der Ausbrei-
tungsfähigkeit zu. Biotope mit viel Wilder Resede (Reseda lutea L.). wie z.B. der
Rheindeich, werden dagegen offenbar nicht angenommen. Möglicherweise wer-
den Präferenzen bezüglich der Eiablagepflanze durch Merkmale der Habitatstruk-
tur, z.B. den Deckungsgrad der Vegetation oder Bodenbeschaffenheit überlagert.
Nach RETZLAFF(1992) bewohnt der Reseda-Weißling auch in Ostwestfalen bevor-
zugt vegetationsarme Biotope. Darüber hinaus ist von Interesse, ob die Populati-
on am Rheinufer von Dauer ist, da ein Zusammenhang mit dem Wiederauftreten
und den Witterungsbedingungen der letzten, im Rheinland wintermilden, som-
merwarmen und sonnenscheinreichen Jahre vermutet werden kann. Hierzu sollte
auf Larvenstadien und auf das Auftreten der Frühjahrsgeneration im nächsten
Jahr geachtet werden. Es ist aber zu bedenken, daß das besiedelte Biotop von
Hochwasser-Ereignissen bedroht und starken Veränderungen unterworfen ist.

Der Reseda-Weißling ist im beschriebenen Biotop die häufigste und Ld.R. einzige
Tagfalterart. Nur der Kleine Kohlweißling Artogeia napi (LINNAEUS,1758) fliegt
aus den landseitig anschließenden Hochstauden-Fluren häufig ein. Darüber hinaus
ist die Beobachtung von weiteren zwei Wanderfalterarten interessant: Am
8.8.1993 konnte ein Schwalbenschwanz Papilio machaon (LINNAEUS,1758) beim
Überfliegen der Schotterplatte in Richtung Südwesten beobachtet werden. Fau-
nistisch bemerkenswert ist auch das Vorkommen des Kleinen Perlmutterfalters
Issoria lathonia (liNNAEUS, 1758). Diese Art konnte am 9.8.1993 bei der Nah-
rungsaufnahme an der Wald-Sumpfkresse fotografiert werden. EBERT(1991) be-
tont die für diese Art bekannte Vorliebe für vegetationsarme, kiesig-sandige
Habitate. Eine der bekannten Raupenfutterpflanzen, das Acker-Stiefmütterchen
(Viola arvensis)' ist, wenn auch individuenarm, vertreten.
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Buchbesprechung

GRUSCHWITZ,M. & BRAUN,M. (Hrsg.): Das Naturschutzgebiet "Koppelstein" bei
LahnsteiniRhein - Flora, Fauna, Schutzaspekte, Pflege und Entwicklung -

Fauna und Flora in Rheinland-Pfalz, Beiheft 8, 231 S., 35 Abb., 8 Karten,
Landau, 1992. Bezugsadresse: GNOR, Bachstr. 4, D-56377 Nassau

Der Koppelstein, ein Quarzitfelsen am Ortsausgang von Oberlahnstein und sei-
ne ebenfalls unter Naturschutz stehende Umgebung, wurde zwischen 1983
und 1986 floristisch und faunistisch untersucht. Beteiligt waren daran Spezia-
listen der entsprechenden Fachrichtungen. Die Ergebnisse dieser Untersuchun-
gen liegen hier nun in Form einer dreiteiligen Monographie vor.

Im ersten Teil wird auf die Geologie, das Klima usw. und die rechtliche Situa-
tion eingegangen. Der zweite und spezielle Teil bringt neben den umfangrei-
chen floristischen Arbeiten zahlreiche Bearbeitungen aus dem Gebiet der Ento-
mologie, einen Artikel über echte Spinnen, die Vogel welt und die Lurche
(Amphibia) und Kriechtiere (Reptilia).

Der dritte Teil behandelt den Naturschutz und geeignete Pflegemaßnahmen.

Von besonderem Interesse ist für uns natürlich der in Teil zwei enthaltene Arti-
kel von WEITZEL,KINKLER,FORST,SCHMITZ,SCHMITZ,SWOBODA& WIPKING:Kurzer
Beitrag zur Großschmetterlingsfauna des Koppelsteingebietes bei Lahnsteinl
Mittelrhein, der unter Mitarbeit zahlreicher Mitglieder unserer Arbeitsgemein-
schaft entstand. Er enthält eine Liste aller dort beobachteten Großschmetter-
linge. Darunter viele für die Wärmegebiete des Mittelrheins charakteristische
Arten.

Dieses Heft bietet eine Fülle von Informationen über das Gebiet und seine Flora
und Fauna. Der Preis beträgt 30.- DM.

G. SWOBODA,Leverkusen
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Melanargia, 5 (2): 93-97 Leverkusen, 1.11.93

Bemerkenswerte Falterfunde und Beobachtungen im Arbeitsgebiet
der Arbeitsgemeinschaft rheinisch-westfälischer Lepidopterologen

e.V.
7. Zusammenstellung

(Fortsetzung von Heft 2, Seite 36)

von Helmut Kinkler, Schellingstr. 2, 0-51377 Leverkusen

Nordmllnnill ilicis (ESPER,1779)
Attendorn-Helden

Strymonidill w-lIlbum (KNOCH, 1782)
Klotten (Dortebachtal)

31.7.92

30.7.86

Mllculinellllicon ([DENIS& SCHIFFERMÜllER],1775)
Gildehauser Venn 27.7.92

Mllculinell rebeli HIRSCHKE,1904
Trendelburg
Liebenau

Mllcu/inell nllusithous (BERGSTRÄSSER,1779)
St. Augustin-Hangelar
Siegburg-Buisdorf

Mllcu/inellllrion (liNNAEUS, 1758)
Sobernheim/Nahe

2.7.92
2.7.92

5 F. BERNDSCHMITZ

3 F. FRANZ

5 F. HINZ

5 F.
20 F.

HINZ

8.91 ca.l000 F.
8.91 ca.40 F.

16.7.92

Lyclleides IIrgyrognomon (BERGSTRÄSSER,1779)
Sobernheim/Nahe 30.5.92

16.6.92
22.6.92

Lysllndrll bellllrgus (ROTTEMBURG,1775)
Klotten (Dortebachtall

Cllrchllrodus II/eelle (ESPER,1780)
Hatzenport

Heteropterus morpheus (PALLAS, 1771)
Neustädter Moor (bei Ströhen)

Thyme/icus ecteon (ROTTEMBURG,1775)
Lengerich (Steinbruch)

17.6.88
16.8.88
31.8.91

15.7.90

1.7.92

10.7.86
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LOPATA

1 F. BROSZKUS

10 F.
10 F.
5 F.

BROSZKUS

3 F.
2 F.
2 F.

HINZ
FRANZ

WIEMERS

1 F. WIEMERS

10 F. HINZ

5 F. HINZ



SPINNER,SCHWÄRMERetc.
Cilema caniola (HÜBNER,[1808])
Klotten (Dortebachtal) 31.8.91 1 F. WIEMERS
Kobern-Gondorf 22.8.91 20 F. KINKlER
Ediger-Eller 3.9.91 1 F. WIEMERS

Coscinia striata (liNNAEUS, 1758)
Sobernheim/Nahe 30.5.92 12 F. BROSZKUS

16.6.92 5 F.
22.6.92 2 F.

Cf1rura f1rminf1a(ESPER,1784)
Woppenroth/Hunsrück 21.5:92 1 F. BROSZKUS
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 1.6.92 2 F.

Proserpinus proserpina (PALLAS, 1772)
Klotten (Dortebachtal) 8.8.87 1 R. FRANZ
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 1.6.92 1 F. BROSZKUS
Kobern-Gondorf 12.6.92 1 F. KINKlER

Hers« convolvuli (LINNAEUS,1758)
Drolshagen 5.9.92 1 F. IMMEKUS
Köln 23.9.92 1 F. HARTMANN

Malacosoma castrensis (LINNAEUS,1758)
Warmsroth 29.6.92 1 F. BEGER

Luffill ff1rchaultella (STEPHENS,1850)
Bornich (Spitznack) 7.5.92 20 Säcke KINKlER

Dyspessa ulula (BORKHAUSEN,1790)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 1.6.92 1 F. BROSZKUS

EULEN
Euxoa obelisca ([DENIS& SCHIFFERMÜllER),1775)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 27.9.92 3 F. BROSZKUS

Euxoa aquilina ([DENIS& SCHIFFERMÜllER),1775)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 18.7.92 3 F. BROSZKUS

21.8.92 2 F.

Ochropleura candelisequa defasciata (WENDLANDT,1902)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 22.6.92 1 F. KINKlER

18.7.92 1 F. BROSZKUS
Kobern-Gondorf 23.6.92 4 F. KINKlER

29.6.92 2 F.

Chersotis margaritllcea (DEVlllERS, 1789)
Ediger-Eller 3.9.91 1 F. WIEMERS

Noctua orbona (HUFNAGEL,1766)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 26.8.92 1 F. BROSZKUS
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Eurois occu/ta (LINNAEUS,1758)
Pausten bach bei Simmerath 22.7.92 6 F. RASKIN

Mesogona acetosella8 ([DENIS& SCHIFFERMÜllER],1775)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 27.9.92 1 F. BROSZKUS

8.10.92 1 F.

Hadena anda/usica seibe/ii (FUCHS, 1898)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 1.6.92 1 F. BROSZKUS
Kobern-Gondorf 12.6.92 5 F. KINKLER

23.6.92 1 F.
29.6.92 1 F.

Mormo maura (lINNAEUS, 1758)
Klotten (Dortebachtall 31.8.91 1 F. WIEMERS

Apamea IUTVa([DENIS& SCHIFFERMÜllER],1775)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 18.7.92 1 F. BROSZKUS

Oligia versicolor (BORKHAUSEN,1792)
. Bergheim 30.6.87 1 F. JELINEK
Kobern-Gondorf 12.6.92 1 F. KINKLER

23.6.92 2 F.

Archanara sparganii (ESPER,1790)
Kerpen/Erft 4.8.90 1 F. JELINEK

Luperina nickerlii (FREYER,1845)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 26.8.92 10 F. BROSZKUS

27.9.92 1 F.

Platyperigea aspersa (RAMBUR,1845)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 22.6.92 1 F. BROSZKUS

Cucullia xeranthemi kuennerti LEDERER,1961
Kobern-Gondorf 12.6.92 2 F. KINKLER

Lithophane semibrunnea (HAWORTH,1809)
Leverkusen-Wiesdorf 2.10.92 1 F. KINKLER

Lithophane socia (HUFNAGEL,1766)
Ediger-Eller 3.9.91 1 F. WIEMERS

Ammoconia senex mediorhenana FUCHS,1892
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 27.9.92 10 F. BROSZKUS

8.10.92 5 F.
Alken 3.10.92 1 F. KINKLER
Dörscheid 8.10.92 1 F.

Episema glaucina (ESPER,1789)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg 27.9.92 5 F. BROSZKUS

Polymixis f1avicincta ([DENIS& SCHIFFERMÜLLER],1775)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 27.9.92 1 F. BROSZKUS
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Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 8.10.92 1 F. BROSZKUS
Dörscheid 8.10.92 1 F. KINKLER

Chloridea peltigera ([DENIS& SCHIFFERMÜllER),1775)
Leverkusen-Steinbüchel 17.8.92 1 F. KINKLER

Syngrapha interrogationis (LINNAEUS,1758)
Pausten bach bei Simmerath 22.7.92 3 F. RASKIN

Autographa bractea ([DENIS& SCHIFFERMÜllER),1775)
Woppenroth/Hunsrück 10.7.92 1 F. BEGER

Aedia tunest« (ESPER,1786)
Kobern-Gondorf 23.6.92 3 F. KINKLER

29.6.92 1 F.

Lygephila craccae ([DENIS& SCHIFFERMÜllER),1775)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg) 1.6.92 1 F. BEGER

Lygephila pastinum (TREITSCHKE,1826)
Aachen-Lousberg 2.7.92 1 F. WIROOKS

SPANNER
Euchloris smaragdaria (FABRICIUS,1787)
Warmsroth 29.6.92 1 F. BEGER

Sterrhil moniliata ([DENIS& SCHIFFERMÜllER),1775)
Kobern-Gondorf 23.6.92 1 F. KINKLER

Scopula temata (SCHRANK,1802)
Woppenroth/Hunsrück 25.6.92 1 F. BEGER

Rhodostrophia calabra (PETAGNA,1787)
Klotten (Dortebachtall 21.6.88 2 F. FRANZ

( + Fahrberg) 17.6.89 3 F.
Cochem 30.6.89 1 F.
Fischbach/Nahe 12.6.92 3 F. BROSZKUS

Acasis viretata (HÜBNER,[1799))
Aachen-Lousberg 29.7.92 1 F. WIROOKS

Orthonoms vittata (BORKHAUSEN,1794)
Xanten 28.8.87 1 F. STEEGERS

Calostigia salicata (HÜBNER,[1799))
Ediger-Eller 3.9.91 1 F. WIEMERS
Alken 31.8.91 10 F. KINKLER
Oberfell 31.8.91 10 F. BROSZKUS& FÖHST

Euphyia unangulilta (HAWORTH,1809)
Fischbach/Nahe 12.6.92 1 F. BROSZKUS

Euphyia pieata (HÜBNER,[1813))
Finnentrop-Borghausen 3.8.90 1 F. IMMEKUS
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Chloroclystll sitemt« (HUFNAGEL,1767)
Klotten (Dortebachtall
Ediger-Eller
Alken
Oberfell
Abenden
Ruppichteroth-Schönenberg
Woppenroth/Hunsrück

Aachen-lousberg

Perizomll Ilffinitlltll (STEPHENS,1813)
Brachelen
Stol berg-H ammerberg
Hocheid

Cataclysma riguata (HÜBNER,[1813))
Schloßböckelheim (Cuno-Weg)

Eupithecia insignilltll (HÜBNER,1790)
Heinsberg-Prummern

Eupithecia inturbata (HÜBNER,[1817))
Alken
Leverkusen-Steinbüchel

Clllliclystis debililltll (HÜBNER,[1817))
Kerpen

Plagodis pulveraria (lINNAEUS, 1758)
Attendorn

31.8.91
3.9.91

31.8.91
31.8.91
6.10.91
19.5.92
20.9.92
4.11.92
8.10.92

4.5.90
8.5.90

20.5.90

1.6.92

1.5.89

31.8.91
20.7.92

26.6.92

20.6.92

Cllmpllell honorllrill ([DENIS& SCHIFFERMÜllER),1775)
Stolberg-Hammerberg 21.5.89

Se/enia lunaria ([DENIS& SCHIFFERMÜLLER),1775)
Bergheim-Ville 9.5.89
Kerpen/Erft 22.4.90

18.5.90
Aachen-lousberg 26.4.92

30.7.92
11.8.92

Crocllllis tuscled« (BORKHAUSEN,1793)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg)

Dörscheid

Selidosema brunnearia (DEVILLERS,1789)
Schloßböckelheim (Cuno-Weg)

,)
gen.det. W. SCHMITZ

27.9.92
8.10.92
8.10.92

21.8.92
26.8.92
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1 F. WIEMERS
1 F.
2 F. KINKLER
2 F. BROSZKUS& FÖHST
1 F. WIRTZ
1 F. SCHUMACHER
3 F. BROSZKUS
3 F.
1 F. WIROOKS

1 F. STEEGERS
1 F.
1 F.

6 F. BROSZKUS

1 F. STEEGERS

1 F. ,) KINKLER
1 F. 1)

1 F. 1) JELINEK

1 F. BERNDSCHMITZ

1 F. STEEGERS

1 F. JELINEK
3 F.
1 F.
1 F. WIROOKS
1 F.
lR. Birke

1 F. BROSZKUS
1 F.
1 F. Kinkler

3 F. BROSZKUS
3 F.



Westdeutscher Entomologentag - Vorträge im Arbeitskreis
LEPIDOPTERA

Vom 20.-21.11.1993 findet im LÖBBECKE-Museumund Aquazoo in Düsseldorf
wieder der Westdeutsche Entomologentag statt. In diesem Rahmen werden am
Sonntag, den 21.11.93 im Arbeitskreis LEPIDOPTERA(Leitung Dr. W. WIPKING,
Köln) Vorträge über Schmetterlinge gehalten, auf die hier gesondert hingewiesen
wird.

Sonntag, 21.11.1993

1130 Uhr - 1300 Uhr

J. C. KOSTER,Callantsoog (NL): Der Mompha divisella Komplex (l.ep.,
Momphidae)

. M. Nuss, Schwerin: Polymorphismus und seine nomenklatorische Behandlung
bei den Scopariinae (Lep., Pyraloidea, Crambinae)

P. WÜST, Essen: Abiotische Abhängigkeiten des Schwarmverhaltens von Nemo-
phora degeerella (L. 1758) (Lep., Adelidae)

1430 Uhr - 1700 Uhr

C. MENGElKOCH.Köln: Die alternierenden Flugjahre der Erebien (Lep., Satyridae)

PD Dr. G. BUNTHE8ARTH.Clausthal-Zellerfeld: Beobachtungen zur Biologie einiger
transkaukasischer Zygaeniden (Lep., Zygaenidae)

L. WIROOKS,Aachen: Biozönologische Untersuchungen zur Mobilität und
Habitatbindung von Nachtfaltern (Lep.)

W. HEINICKE,Gera: Aktuelle Fälle von Arealausbreitung bei Eulenfaltern in
Deutschland (Lep., Noctuidae)

Parallel zum Nachmittagsprogram läuft eine Diskussionsrunde Microlepidoptera
Leitung; Dr. R. GAEDICKE,Eberswalde
Thema: Fragen zu einer Deutschlandfauna - Grundlagen, Methodik
(Im Gesellschaftsraum im Restaurant und Cafe Nordpark. direkt hinter dem
Museum)
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